
Aus dem Bergeil messt
wieder Strom nach Zürich

Die Bergeller Kraftwerke sind
wieder am Netz Der Umbau

derAnlagen konnte gestern
offiziell abgeschlossen und die
Stromproduktion nach dreijäh
riger Umbauzeit aufgenommen
werden
Von Dario Morandi

Bergeil Die erste Turbine im frisch
sanierten Kraftwerk Löbbia wurde
von Andres Türler und Anna Giaco

metti per Mausklick hochgefahren
Er tat es in seiner Eigenschaft als Zür
cher Stadtrat und Chef des Elektrizi

tätswerks Zürich EWZ sie als Präsi
dentin der Gemeinde Bergell Nach
kleineren Problemen mit dem Steue

rungscomputer klappte es dann doch
noch Das Kugelventil öffnete sich
dieTurbine nahm Fahrt auf undwenig
später schickte der Generator seine

erste Stromfracht über die neue

Schaltanlage in Richtung Zürich
Die Limmatstadt ist denn auch auf

eine tadellos funktionierende Pro

duktion in den Bündner Bergen ange
wiesen Pro Jahr werden bei den Ber

geller Kraftwerken stolze 460 Giga

wattstunden Strom produziert Das
entspricht einen Fünftel des Ver
brauchs der Stadt Zürich

Ausgebaut und
modernisiert
65 Millionen Franken hat das Elektri

zitätswerk der Stadt Zürich als Eigner
in den letzten drei Jahren in die Sa

nierung der Bergeller Kraftwerke in
vestiert Die Kraftwerksgruppe steht
seit 50 Jahren in Betrieb Dement

sprechenti hoch war der Erneuerungs
bedarf Ersetzt werden mussten zahl

reicheTransformatoren und Schaltan

lagen in den vier Kraftwerkszentra
len Ausgebaut und modernisiert wur
den auch der Brandschutz und ver

schiedene Maschinenkomponenten
Als besonders aufwendig gestaltete
sich beim Sanierungsprojekt das Auf
tragen der neuen Korrosionsschutz
schicht in den Druckstollen «Albi

gna» und «Forno» Allein dieseArbei
ten dauerten acht Monate und muss

ten inTages und Nachtschichten erle
digt werden

Für Stadtrat Türler beweist gerade
der grosseAufwand bei der Sanierung
der Druckleitungen «dass wir unsere
Anlagen im Bergell nicht rosten las
sen sondern in sie investieren» Die
Wasserkraft im Bergell habe für das
EWZ nach wie vor hohe Bedeutung
sagte der Stadtzürcher Energiedirek
tor mit Blick auf die Förderung von
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umweltfreundlichen Energieformen
die sich das EWZ gemäss seinenWor
ten auf die Fahne geschrieben hat Die
Bedeutung der Wasserkraft werde
deshalb noch zunehmen glaubt er
Das Bergell leiste schon heute einen
beachtlichen Beitrag an die Nutzung
solcher Energien und trage seit bald
60 Jahren zur positiven Entwicklung
der ZürcherVolkswirtschaft bei

Beide Seiten

profitieren
Nach Ansicht von Gemeindepräsi
dentin Giacometti hat das EWZ nicht

nur Wohlstand ins Tal gebracht son
dern «auch die Kassen der Gemeinde

gefüllt» Und davon würden beide

Seiten profitieren zumal die elektri
sche Energie in den letzten Jahren
viel anWert gewonnen habe Wesent
lich wichtiger als volle Kassen ist für
Giacometti allerdings dass es Arbeit
imTal gibt Da sei das EWZ ebenfalls
ein bewährter Partner und ein «fairer

Arbeitgeber» sagte sie Zu dieser
Partnerschaft müsse man Sorge tra
gen
Der Zürcher Energiedienstleister

beschäftigt momentan 30 Personen

im Bergell im ganzen Kanton sind es
100

Versorgung bis
nach Zürich
Mit all seinen Anlagen in Mittelbün
den und im Bergell produziert das
EWZ gemäss eigenen Angaben jähr
lich rund 1200 Gigawattstunden
Energie und versorgt damit neben
der Stadt Zürich auch einen grossen
Teil des Kantons Graubünden Das

Unternehmen beschäftigt insgesamt
über 1000 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter
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